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Seggenried südlich Dargezin
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Vegetationseinheiten
Waldsimsen-Sumpfseggenried, Brennessel-Sumpfseggenried, Rohrglanzgrasbestand; Brennessel-Sumpfseggen-Schilfröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04937

Südlich von Dargezin kommt in einem Niederungsbereich ein Feuchtvegetationskomplex vor, der überwiegend durch Großseggen bestimmt 
wird. Auf dem feuchten, eutrophen und degradierten Torfsubstrat haben sich Waldsimsen- und Brennessel-Sumpfseggenriede entwickelt. Die 
Fläche ist schwach nach Südwesten geneigt und wasserzügig. Oberhalb der Seggenriede schließt sich nach Norden ein Schilfröhricht an.
Die Vegetation wird stellenweise durch monotone Rohrglanzgrasbestände unterbrochen.
Abgelagertes Mähgut am Rand der Fläche weist auf gelegentliche Mahd, die extensiv fortgesetzt werden sollte. Die Fläche wird durch einen 
randlichen Graben entwässert, die gesamte Niederung wird auch durch weitere Gräben entwässert. Die Entwässerung sollte eingeschränkt
werden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Cirsium oleraceum Geranium palustre Phalaris arundinacea Urtica dioica

Aegopodium podagraria Cirsium arvense Filipendula ulmaria Galium aparine
Geum urbanum Juncus effusus Lathyrus pratensis Lotus uliginosus
Lysimachia nummularia Lythrum salicaria Phleum pratense Poa trivialis
Veronica chamaedrys


